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260 gïïnft*. ïmttOW.-ffettmta ('„fftdjtet&latfî Jh. as

gelangten gtöfeere Partien tn bet testen Sett (gefaßtes

Aufeholâ) nach Sänemat! unb ©ianbinaoien jut Aus-
fuhr. ®aS ©efdjäft mit gtanlreidh ift unbefriebigenb.
®ie Sogefen* unb ©chmarjwalbfagen liefern neben «ßolen

ju fel)c biUigen greifen, ©algburgec unb oberôfterreid&ifôe
breite Sattroare wirb mit 48 f. ab ©aljburg, hie unb
ba auch billiger, berfauft. 1. unb 2. Klaffe mit 86 f.

gttc SUtabrierS, beten ©rjeugung fid& wirtlich nicht mehr

lohnt, werben 45 — 48 f. ab Salzburg geboten, ba ja
polnifdje StabrierS mit 325 g. gr. SaciS berlauft werben.

®aS ©djnitt^Dljgefäjäft mit ber ©dfeweij ift normal.
®ie greife finb infolge ber fübbeutfdjen ßonlurrenj
fc^ted^te. 9tunbholj aus Saben îommt giemlich biel

mittelft^SajlautoS in bie ©dfjweij. Snfolgebeffen ftnb
bie gebotenen greife für ütunb^olj fefer gebrädt. gär
einei $ofi Sangholg, 32; cm mebia unb 16 m Sänge
fieirifcher ißrobenienj würben biefer Sage bon einer

©chweijer girma 27 ©chw. gr. je geftmeter geboten,

unöerjoHt Such?. ®iefe§ ©efchäft îam nicht jufianbe.
Stallen nafem biefe« Dalbjaht nur btei Viertel beS

borjäbtigen @d)nittboljquantum§ auf (184,0751). Stalten
macht jefct auch eine ginanjlrtfe burch ; gallimentê in
ber £)oljbrand)e finb biel ju bezeichnen. Sie greife
unb bie Ärebitfic^er^ett laffen gu wünfchen übrig; baju
tarn eine neue SBarenumfafcfteuer, welche eine neuerliche
SBelaftung bebeutet.' (T.)

Uolkswirtscftaft.
©tattftttfiber bie gewerblichen Setriebe ber ©chweij.

Saut ben 3ufammenfteUungen beS eibgenöffifd^en
ftatiftifcheu Amtes befielen tn ber Sehroetj 27,792
gewerbliche Setriebe mit 1,26 SJtiUionen Sefdjjäftigten.
3n 8514 gabtifen finb 458,847 ißetfonen bef^äftigt.
Sotal werben tn ben Setrteben 908,568 Sferbelräfte
oerroenbet, 161,644 Setriebe mit 506,732 Sefdfjäftigten
arbeiten ohne medfianifdje SetriebSlraft. Sn 909 Settle*
ben beS SergbaueS, Steinbrüchen unb (Stuben finb 6952
arbeitet befdE)äfitgt, In 109,696 Setrteben ber gnbufttie
unb beS $anbwetleS 812,408 ißetfonen, tn 18,274 Se*
trteben ber 9tahrungë* unb ©enufemittelbranche 88,978,
tn 83,208 Setrteben beS SetletbungS« unb StetnigungS'
gewetbeS 107,013, In 28,719 Setrteben beS SaugemerbeS
unb ber äBohnungSeinrtchtung 200,864. gerner befdfjäf*
tigen 2382 Setrtebe ber Se^tillnbuftrte 100,990 Set*
fönen. 90,850 $anbel8betrtebe 323,647. ®er Kletn*
hanbel befdjjäftigt tn 48,963 Setrteben 124,257 ißetfonen.

SötrtfdjaftaftatiftifdjeS aus ber ©tobt Sürisfe. 3m
Sabre 1930 wedhfelten tn ber @tabt 3ö"<h 1118 be»

baute unb 819 unbeôaute Siegenfehaften, bte etnen
ÜBert oon 195 SRidionen graulen barfteUen, ihren Se*
fiber. 758 Steubàuten mit etnem Affetnrangwert oon
123 SJtiüionen granter. fc^ufen 3238 SBohnungen. Son
bte fen 758 Neubauten mürben 391 burch Sau* unb 3m*
mobiltengenoffenfchaften ausgeführt. Srofe ber grofeen
3ahl oon neuen SSßohnungen hatte 3örtdh @nbe 1930
nur 504 leerftehenbe fBohnungen, etne im SerhältniS
Sur ©inroohnerjahl nur ungenflgenbe Seferoe. ®te 3u*
nähme beS 3<*h"3 1930 an girmen beträgt 243, ber
©efamtbeftanb @nbe 1930 7101 girmen. — ®aS etn*
getragene Attlènlopital beläuft ftch auf 1,7 3Miarben
granlen bei einet 3unahme oon 61 «Millionen graulen
im Sah" 1930.

Bei Hdressenämlerungen
rooßen unftte geehrten Abonnenten jur »etmetbnng
oon Srrtümern un§ neben ber genauen nenen
ftet« aneß bte alte Ab reffe mitteilen.

Sie Gïjjebttion.

îotentafel.
f Abolf ©Ihwegler, Söagnermetfter in SBolljufen

(Susern), ftarb am 24. Auguft im Alter oon 53 Sahren,

f Sofef »ntti'Sanint, »anmeifter in ^fäffiton,
fiarb im Alter oon 46 3ah"n.

f Heinrich Araber, alt SJagnermeifter in Shun*
borf (ïhotflau), ftarb im 79. Alterjahr.

Uer$(biedenei.
Umfteönng ber VII. gewerblichen ©tttbienreife.

(SRitgeteilt.) ®aS ftänbige Komitee ber gewerblichen

©tubtenretfen teilt mit, ba| «S fidh angefichtS ber unab>

geliärten mtrtfdhaftlidfjen unb polttifdhen Serhältniffe In

®eutfdhlanb, fowte im Çlnblid auf bte fettenS ®eutfc|*
lanb getroffenen 3Ra|nahmen, bie ®rhebung etaer höh»
Safegebühr nach ber ®<hwelj unb bte Œrfdjwerung beS

lletaen (SrenjoerlehrS, oeranlafet gefehen hat, auf bie

Ausführung ber geplanten 9fthetnlanb* unb ®täbtefaljrt
Su oerjidhten unb unoerjüglidh ein neues ^Srojeït auSjn«

arbeiten, baS etne ©tubtenreife nach Sonbon unbUnt*
gehung unb nach SßariS an bte KolonialauS*
feellung oorfleht. ®tefe gewethlidhe ®tubienf«hït wirb

ebenfalls tn ber 3^t oom 3. bis 14. Dltober a«?*

geführt; eS finb ta Sonbon fedjS Sage unb ta Çartë

oter Sage Aufenthalt oorgefehen, baju lommen bret Sage,

bie burch Steifen unb bie Seftdhtigung oon ®onthampto«
unb Se fiâore beanfprucht werben. So* Eonbon an)

werben Ausflüge ta§ Shemfetal nach SBtabfor unb nah

Stapton (Eourt gemacht; aufeer ben StabthefichtigungJ«
fahrten finb Sefudje ber Sheater, ber ®aimler*9)tötot'
wetle ta Çenbon, ber Solomotiofabrilen unb anbettt

Sßerfe ber Sonbon* & 9torth»®afïern SifenbahngefeUfchafi
in Stratforb, beS grofeen ÇanbelS» nnb gabrilationî'
Unternehmens SponS ta Oreenforb (SiSluit* unb ®h''
lolabefabtil), beS grofeen SBarentjaufeS ®elfribge8 Stotel
ufw. oorbereitet. ®te umgefïeUte VII. gewerbliche Stable*
retfe wirb alfo ben Seilnehmern etae Stethe oon tnteref*

fanten Sefichtigungen bieten. ®aS neue Sïagramm wirb

fchon ta ben nächften Sagen erfchetaen nnb S»lereffente»,
bie fidh ans Çauptpoftfa^ 343 3ö«<h aber an Sewetbe*

felretär £»S. @aleaj|i, SürgerhauS, Sern wenben,

oerjüglich sugefteUt werben. An ber Steife lönnen fi«h

Herren unb Samen aus allen Kretfen beieiligen.
25 Söhre Sangenthaler tporgeßan. Sn Anmefen»

heit oon Sertretern oerfdhtebener Sehörben unb
fchaftlidher Drganifationen würbe am 9. Anguft im ®<'

merbemufeum Sern etne ©onberauSfteUung ber fdh»«iß'

rifchen SorseUanfabril Sangenthal ans Anlafe beS 25-

jährigen ©efdhäftSjnbiläumS ber Unternehmung etßfM
gfir bie Icmtonalen Sehärben fprath ÏRnfeumSbireltit
Çaller, für bie gabril ®ireltor Kläft, für ben
rifchen äBerlbnnb unb bie Künftlerfcijaft Staler Si««

®te heutige Sorseflanfabril hatte bret Soslänfer Ht o«

Schweis, tn îtpon, ta Sensbutg nnb bie gabril »an

Salomon ©efenet, 3ürtdhfee. Sie gabril ta Sangeatp
oerbanlt ihre Sntftehung einem SBunfche fchweiietiffl«
Sotjeßanhänbler unb ben Semühungen oon flatio««''
rat ®ppdhiger. @ie 6efchäftigt heute rnnb 500 Arft«»"

unb Arbeiterinnen unb fteHt neben bem Safel» unb 8*j'
porjeßan auch aUerlet SebarfSartifel, befonbetS fût

®leltrotabuftrte, her.

ßtterafut.
»Iteimatfchug*. ®aS neue Çefî ber 3ettfdhr^^'"|

wteber eine güüe beS SSiffenSwerten. ®er S " '

Bericht über boS 25. Saht ber f^weigerifche«
gung für fjetmatfehuh jetgt wieber, welch« ?üße

2«0 Muftr. fchweiz. Hanbw.-Zeltuug („Meistnblatt^ »K. U

gelangten größere Partien in der letzten Zeit (gesägtes

Nußholz) nach Dänemark und Skandinavien zur Aus-
fuhr. Das Geschäft mit Frankreich ist unbefriedigend.
Die Vogesen- und Schwarzwaldsägen liefern neben Polen
zu sehr billigen Preisen. Salzburger und oberösterreichische

breite Bauware wird mit 48 s. ab Salzburg, hie und
da auch billiger, verkauft. 1. und 2. Klasse mit 86 s.

Für Madriers, deren Erzeugung sich wirklich nicht mehr

lohnt, werden 45 — 48 s. ab Salzburg geboten, da ja
polnische Madriers mit 325 F. Fr. Paris verkauft werden.

Das Schnittholzgeschäft mit der Schweiz ist normal.
Die Preise sind infolge der süddeutschen Konkurrenz
schlechte. Rundholz aus Baden kommt ziemlich viel

mittelst^Lastautos in die Schweiz. Infolgedessen sind
die gebotenen Preise für Rundholz sehr gedrückt. Für
eine^Post Langholz, 32>m media und 16 m Länge
steirischer Provenienz wurden dieser Tage von einer

Schweizer Firma 27 Schw. Fr. je Festmeter geboten,

unverzollt Buchs. Dieses Geschäft kam nicht zustande.

Italien nahm dieses Halbjahr nur drei Viertel des

vorjährigen Schnittholzquantums auf (184,075 t). Italien
macht jetzt auch eine Finanzkrise durch; Falliments in
der Holzbranche sind viel zu verzeichnen. Die Preise
und die Kreditsicherheit lassen zu wünschen übrig; dazu
kam eine neue Warenumsatzsteuer, welche eine neuerliche
Belastung bedeutet. ^ (R.)

llslllZMkchslt.
Statistik über die gewerblichen Betriebe der Schweiz.

Laut den Zusammenstellungen des eidgenössischen
statistischen Amtes bestehen in der Schweiz 27.792
gewerbliche Betriebe mit 1,26 Millionen Beschäftigten.

In 8514 Fabriken sind 458,847 Personen beschäftigt.
Total werden in den Betrieben 908,568 Pferdekräste
verwendet. 161,644 Betriebe mit 506,732 Beschäftigten
arbeiten ohne mechanische Betriebskraft. In 909 Betrie-
ben des Bergbaues, Steinbrüchen und Grube» sind 6952
Arbeiter beschäftigt, in 109,696 Betrieben der Industrie
und des Handwerkes 812,408 Personen, in 18,274 Be-
trieben der Nahrungs- und Genußmittelbranche 88,978,
in 33,208 Betrieben des Bekleidungs- und Reinigungs-
gewerbes 107,013, in 28,719 Betrieben des Baugewerbes
und der Wohnungseinrichtung 200,864 Ferner beschäf-
tigen 2382 Betriebe der Textilindustrie 100,990 Per-
sonen. 90,850 Handelsbetriebe 323,647. Der Klein-
Handel beschäftigt in 48,963 Betrieben 124,257 Personen.

WtrtschaftSstatistischeS aus der Stadt Zürich. Im
Jahre 1930 wechselten in der Stadt Zürich 1118 be-
baute und 819 unbebaute Liegenschaften, die einen
Wert von 195 Millionen Franken darstellen, ihren Be-
sitzer. 758 Neubauten mit einem Asiekuranzwert von
123 Millionen Franken schufen 3238 Wohnungen. Von
diesen 758 Neubauten wurden 391 durch Bau- und Im-
mobiliengenofsenschaften ausgeführt. Trotz der großen
Zahl von neuen Wohnungen hatte Zürich Ende 1930
nur 504 leerstehende Wohnungen, eine im Verhältnis
zur Einwohnerzahl nur ungenügende Reserve. Die Zu-
nähme des Jahres 1930 an Firmen beträgt 243, der
Gesamtbestand Ende 1930 7101 Firmen. — Das ein-
getragene Aktienkapital beläuft sich auf 1.7 Milliarden
Franken bei einer Zunahme von 61 Millionen Franken
im Jahre 1930.

keî WlèîSênânilêiMgeii
wollen unsere geehrten Abouuenteu zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen neuen
stets auch die alte Adresse mitteile».

Die Expedition.

Totentafel.
-j- Adolf Schwegler, Wägermeister i« Wolhusen

(Luzern), starb am 24. August im Alter von 53 Jahren.
-Z- Josef Butti-Zanisi, Baumeister in PsSffiko«,

starb im Alter von 46 Jahren.
-f- Heinrich Traber, alt Wagnermeister in Thu«,

darf (Thurgau), starb im 79. Alterjahr.

llmàaenet.
Umstellung der VII. gewerblichen Studienreise.

(Mitgeteilt.) Das ständige Komitee der gewerblichen

Studienreisen teilt mit, daß es sich angesichts der unab>

geklärten wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in

Deutschland, sowie im Hinblick auf die seitens Deutsch-

land getroffenen Maßnahmsn, die Erhebung einer hohen

Paßgebühr nach der Schweiz und die Erschwerung des

kleinen Grenzverkehrs, veranlaßt gesehen hat, auf die

Ausführung der geplanten Rheinland- und Ttädtesahr!

zu verzichten und unverzüglich ein neues Projekt auszv-

arbeiten, das eine Studienreise nach L o n d o n uudUm-
gebung und nach Paris an die Kolonialaus-
stellung vorsteht. Diese gewerbliche Studienfahrt wird

ebenfalls in der Zeit vom 3. bis 14. Oktober aus-

geführt; es sind w London sechs Tage und in Paris
vier Tage Aufenthalt vorgesehen, dazu kommen drei Tage,

die durch Reisen und die Besichtigung von Southampton
und Le Hâvre beansprucht werden. Bon London aus

werden Ausflüge ins Themsetal nach Windsor und «ach

Mapton Court gemacht; außer den Stadtbefichtigungs-
fahrten find Besuche der Theater, der Daimler-Motor-
werke in Hendon, der Lokomotivfabriksn und andern

Werke der London- K. North-Eastern Eisenbahngesellschaft

in Stratford, des großen Handels- und Fabrikation?-
Unternehmens Lyons in Greenford (Biskuit- und Eh»-

koladefabrik), des großen Warenhauses GelfridgeS Stores

usw. vorbereitet. Die umgestellte VII. gewerbliche St«di««>

reise wird also den Teilnehmer» eine Reihe von tnteres-

santen Besichtigungen bieten. Das neue Programm wird

schon in den nächsten Tagen erscheinen und Interessent»,
die sich ans Hauptpostfach 343 Zürich oder an Gewerbe-

sekretär Hs. Galeazzi, Bürgerhaus, Ber« wenden,
verzüglich zugestellt werden. An der Reise könne« sich

Herren und Damen auS allen Kreisen beteiligen.
25 Jahre Langenthaler Porzellan. I« Anwesen-

heit von Vertretern verschiedener Behörden und »irt-

schaftltcher Organisationen wurde am 9. August im öe-

werbemuseum Bern eine Sonderausstellung der schweip-

rischen Porzellanfabrik Langenthal aus Anlaß des 2S>

jährigen Geschäftsjubiläums der Unternehmung eröffnet

Für die kantonalen Behörden sprach Museumsdirektor

Haller, für die Fabrik Direktor Kläfi, für den Schweiz«'

rischen Werkbund und die Künstlerschaft Maler Ltm

Die heutige Porzellanfabrik hatte drei Borläufer in der

Schweiz, in Nyon, in Lenzburg und die Fabrik »»"

Talamon Geßner, Zürichsee. Die Fabrik i« Langem«
verdankt ihre Entstehung einem Wunsche schweizerische'

Porzellanhändler und den Bemühungen vo« Nation«'
rat Gpychiger. Sie beschäftigt heut« rund 500 Arbeuer

und Arbeiterinnen und stellt neben dem Tafel- und M
Porzellan auch allerlei Bedarfsartikel, besonders für »"

Elektroindustrie, her.

Lîtersàr.
»Heimatschutz". Das neue Heft der Zeitschrift br>H

wieder eine Fülle des Wissenswerten. Der Jahr'
bericht über das 25. Jahr der schweizerischen Ver»' '

gung für Heimstschutz zeigt wieder, welche Fülle
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